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25 Jahre Deutsche Einheit
Bundesminister a.D. Rudolf Seiters 
bei BKR-Jahrestagung 2015

Ordo Socialis Preis 2015

Die diesjährige Jahrestagung des 
Bund Katholischer Rechtsanwäl-
te (BKR) fand am 7. November 
2015 im Ripuarenhaus in Bonn 
statt. Zur abendlichen Festveran-
staltung konnte der BKR-Vorsit-
zende, RA Roger Zörb, den Bun-
desminister a.D., Dr. h.c. Rudolf 
Seiters, begrüßen, der sich in sei-
nem Vortrag mit dem aktuellen 
Thema „25 Jahre Deutsche Ein-
heit“ befasste.
Seiters, Ende der 80er bis Mitte 
der 90er Jahre Bundesminister 
für besondere Aufgaben und Chef 
des Bundeskanzleramtes sowie 
Innenminister der Bundesrepu-
blik Deutschland, erinnerte er 
an Alt-Bundeskanzler Dr. Hel-
mut Kohl, der die Zeit mit ei-
nem `Hochmoor̀  vergleiche, in 
dem man Schritt für Schritt den 
richtigen Pfad finden musste. Er 
denke an die Deutsche Einheit in 
Zufriedenheit und Demut.
 
Seiters erinnerte daran, dass in 
der DDR Menschen durch Solda-
ten, Tretminen und Stacheldraht 
am Gehen gehindert wurden und 

136 Menschen an der Mauer ihr 
Leben gelassen hätten. 118 seien 
schwer verletzt worden und über 
3.000 Menschen wurden deswe-
gen inhaftiert. Die Erinnerung 
daran aufrecht zu erhalten sei 
eine große gesellschaftspolitische 
Aufgabe. Zörb dankte Seiters für 
seine persönlichen Worte, durch 
die die Zeit wieder sehr präsent 
geworden sei.

Zuvor hatte nach dem Geistli-
chen Impuls durch Prof. Dr. Lo-
thar Roos, bis 2014 langjähriger 
Geistlicher Berater des BKU, das 
Fachprogramm unter dem The-
ma „Verhandlungsmanagement“ 
im Vordergrund gestanden. Re-
ferentin Christine Haumer, Rich-
terin am OLG München, ging 
dabei u.a. auf das Havard-Kon-
zept für Verhandlungsführung, 
die Prozessriskoanalyse und das 
Umgehen mit Eskalation ein.

Dr. Martin Schoser

(v.l.) Präsident des Deutschen Roten Kreuzes und Bundesminister a.D., Rudolf 
Seiters, und RA Roger Zörb bei der BKR-Jahrestagung 2015
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Gäste u.a.: Msgr. Pirmin Spie-
gel (Misereor), Prof. Dr. Mar-
kus Vogt (Universität München, 
Ordo socialis), Msgr. Obiora Ike 
(Club of Rome, Ordo socialis), 
Dorothea Schönfeld (Globale Bil-
dungskampagne, Kindernothilfe), 
Dr. Peter Wolff (Deutsches Insti-
tut für Entwicklungspolitik), Dr. 
Markus Demele (Kolping Inter-
national), MinDirig. Dr. Bern-

hard Felmberg (Bundesministe-
rium für Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung).
Ein Highlight des kulturellen 
Abendprogramms ist das Ensem-
ble Liquid Soul – Musik aus Luft 
und Wasser.
Ein ausführliches Programm und 
gesonderte Einladung wird noch 
erstellt und versendet sowie auf 
die Homepage von Ordo Socialis 

(www.ordosocialis.de) und KSI 
(www.ksi.de) eingestellt.

Information und Anmeldung: 
Andre Schröder, Katholisch-So-
ziales Institut, Selhofer Str. 
11, 53604 Bad Honnef, Email: 
Schroeder@ksi.de

Das Preisgericht für die Vergabe 
des Ordo Socialis Preises 2015 
hat beschlossen, in diesem Jahr 
Óscar Andrés Kardinal Rodrí-
guez Maradiaga auszuzeichnen. 
Damit wird eine bedeutende ka-
tholische Persönlichkeit geehrt, 
die sich seit vielen Jahren für die 
Verbreitung und Verwirklichung 
wichtiger Themen der christli-
chen Soziallehre einsetzt. Beson-
ders hervorzuheben ist sein tat-
kräftiges Eintreten für die soziale 
Gerechtigkeit und für die Armen. 

Mutig und hartnäckig setzt sich 
Kardinal Rodríguez Maradiaga 
für die Verbesserung der Lebens-
verhältnisse der benachteiligten 
Menschen ein.

Verdienste für die christ-
liche Soziallehre

Kardinal Rodríguez Maradiaga 
wurde am 29. Dezember 1942 in 
Tegucigalpa, Honduras, geboren. 
Nach seiner Schulzeit  trat er 1961 
in die Ordensgemeinschaft der 
Salesianer Don Boscos (SDB) ein 
und studierte anschließend kath. 
Theologie, Klavier und Komposi-
tion, Physik, Mathematik, Philo-
sophie und Psychologie in Tegu-
cigalpa, Rom und Innsbruck. Er 
spricht mehrere Sprachen.  Am 
28. Juli 1970 wurde er in Guate-
mala zum Priester geweiht, an-
schließend wurde er zum Bischof-
sassistenten berufen, arbeitete an 
verschiedenen Schulen seines Or-
dens als Lehrer. 1978 ernannte ihn 
Papst Johannes Paul II zum Weih-
bischof des Erzbistums Teguci-
galpa. 1993 wurde er zum Erzbi-
schof des Erzbistums Tegucigalpa 
erhoben. Von 1995 bis 1999 war 
er Präsident des Lateinamerika-
nischen Bischofsrates (CELAM). 
Johannes Paul II nahm ihn  am 21. 
Februar 2001 in das Kardinalskol-
legium auf. Sein Wahlspruch lau-
tet: Mihi vivere Christus est – Für 
mich ist Christus das Leben.

Gegenwärtig ist er Mitglied der 
Kleruskongregation, im Päpstli-
chen Rat für Gerechtigkeit und 
Frieden, im Päpstlichen Rat für 
soziale Kommunikationsmittel 
und der Päpstlichen Kommission 
für Lateinamerika. 2007 wurde 
er zum Präsidenten von Caritas 
International gewählt, 2011 er-
folgte seine Wiederwahl für wei-
tere vier Jahre. Papst Franziskus 
schuf am 13. April 2013 den Kar-
dinalsrat, eine Kardinalskommis-
sion aus acht Kardinälen aus allen 
Kontinenten. Er berät den Papst 
bei der Leitung der Weltkirche   
und den Reformen der Apostoli-
schen Konstitution Pastor Bonus. 
Kardinal Rodríguez Maradiaga 
ist Koordinator des Kardinalsra-
tes.
Wir freuen uns sehr, dass wir 
mit Óscar Andrés Kardinal Ro-
dríguez Maradiaga durch die 
Vergabe des zweiten Ordo Soci-
alis Preises eine Persönlichkeit 
auszeichnen können, die sich 
in besonders vorbildlicher und 
vielfältiger Weise für die soziale 
Gerechtigkeit einsetzt. Die Über-
gabe des Preises findet voraus-
sichtlich im Frühjahr 2016 in ei-
ner Veranstaltung im KSI in Bad 
Honnef statt. Der genaue Termin 
wird noch bekannt gegeben.

Prof. Dr. Ralph Bergold

Óscar Andrés Kardinal Rodríguez Maradiaga


